
Brightest Hour
Die Zeiten, in denen Britannien über die Meere 
herrschte, sind vorbei. Die Regeln des Boxenbaus 
beherrschen sie noch immer wie aus dem Lehrbuch.

Eine Volksweisheit be-
sagt: Man sieht sich 

immer zweimal im Leben. 
Daran erinnerte uns die AE 
109 von Acoustic Energy. 
Im letzten Jahr betörte uns 
bereits die kleine Schwester 
AE 100, die sich der glei-
chen Treiber bediente. 

In der Standsäule kommt 
der 4-Zoll-Tief-/Mitteltö-
ner allerdings zweimal vor. 
So ganz auf das gesteiger-
te Gehäusevolumen wollten 
sich die Briten offenbar 
nicht verlassen, um für 
mehr als den doppelten 
Preis ein Plus an Perfor-
mance zu bieten. Dabei 
kam schon die nur 27 cm 
hohe AE 100 erstaunlich 
tief in den Frequenzkeller.  
Ihre untere Grenzfrequenz 
lag bei 55 Hz/-6 dB. Solche 
Werte erreichen gewöhn-
lich nur große Lautspre-
cher. Allerdings zahlte die 
AE 100 dafür einen Preis: 
Sie konnte zwar tief, aber 
nicht übermäßig laut. Bei 
93 dB stieß sie an die Gren-
zen der Belastbarkeit. 

Die 80 cm hohe AE 109 
verkraftet dagegen Maxi-
malpegel von 105 dB. Mehr 
noch: Bei 95 dB tritt über-
haupt erst etwas Klirr ober-
halb der Messgrenze in 
Erscheinung. Für optimale 
Performance vertrauen ihre 
beiden 10,2-cm-Tieftöner 
wie bei der AE 100 auf 
Bassreflex-Unterstützung 

durch einen schlitzförmi-
gen Port auf der Rückseite: 
ein Konzept, das Strö-
mungsgeräusche durch gro-
ßen Querschnitt und die 
Verbannung von der Schall-
wand möglichst gering hal-
ten soll.

Feine Treiber
Die mit beschichteten 
Papiermembranen und  
markanten kegelförmigen 
Staubschutzkappen ausge-
statteten 4-Zöller der AE-
100-Serie zeichnen sich 
durch ein verbessertes, sehr 
starkes Antriebssystem aus. 
In der AE 109 arbeiten sie 
nach dem 2,5-Wege-Prin-
zip; sprich: nur der untere 
Treiber läuft ohne Begren-
zung bis zum -6-dB-Punkt, 
der bei bemerkenswerten 
41 Hz liegt. Wie in der Se-
rie üblich, sorgen Blenden 
für einen nahtlosen Über-
gang zur Schallwand des 
1,8 cm starken MDF-Ge-
häuses. Nicht nur dessen 
Gestaltung lehnt sich an die 
Reference-Reihe an, auch 
der Hochtöner weckt mit 
seiner Wide Dispersion 
Technology (WDT) Erin-
nerungen an die Elite von 
Acoustic Energy. 

Der Waveguide der AE 
109 ist eine Weiterentwick-
lung der in der Reference-
Serie eingesetzten DXT-
Linse. Mit ihm wollen die 
Briten eine bessere akusti-
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sche Ankopplung an den Raum 
und einen gleichmäßigen Über-
gang zur Tief-/Mittelton-Sek
tion erreichen. Darüber hinaus 
sollen die Maßnahmen für eine 
stabilere Abbildung mit einer 
breiterem Hörzone sorgen. Im  
Bereich der Übergangsfrequenz 
gibt es beim Abstrahlverhalten 
in der Waagerechten nichts zu 
kritisieren, in der Senkrechten 
lediglich eine minimale Delle 
außerhalb der Achse. Erst am 
oberen Ende des Hörbereichs 
beginnt die 2,8-cm-Seidenka-
lotte nennenswert zu bündeln. 

Doch Acoustic Energy baut 
bei aller Strahlkraft der nüch-
ternen Zahlen Boxen, die emo-
tional einen starken Eindruck 
hinterlassen. Das gilt für die AE 
109 sogar noch in Verbindung 
mit einer Extraportion Natür-
lichkeit. Die proper verarbeite-
te Standsäule überzeugte auf 
Anhieb. Der positive Eindruck 
blieb ohne Abstriche auch nach 
stundenlangem Hören mit Mu-
sik aus den Bereichen Rock, 
Jazz und Klassik erhalten. Die 
AE 109 vereint die famose 
Homogenität und unverfärbte 
Natürlichkeit der AE 100 mit 
einem dicken Plus an Pegel
reserven und Tiefgang. 

Anders als das „Mauerblüm-
chen“ (stereoplay 7/17 über die 
AE 100) braucht die Standbox 
keine Wand im Rücken, um die 
unteren Oktaven ähnlich beein-
druckend und vollständig aus-
zuloten wie den äußerst farben-
prächtigen Mitteltonbereich. 
Gerade für fragile Stimmen 
oder Naturinstrumente – von 
der authentischen akustischen 
Gitarre bis zum knackig darge-
botenen Schlagzeug – ist die 
AE 109 erste Wahl. Schließlich 
transportiert sie als Bonus noch 
akribisch die Atmosphäre des 
Aufnahmeraums. Die Britin ist 
jeden Cent wert.

 	 Stefan Schickedanz ■

Die Wide Dispersion Technology (WDT) hat Acoustic Energy 

ursprünglich für die Reference-Serie entwickelt, um der 2,8-cm- 

Seidenkalotte zu einem breiten Abstrahlverhalten zu verhelfen.

Blenden verdecken die Schrauben der 10,2-cm-Konus-Chassis  

und stellen bei den beiden 4-Zöllern einen nach hinten versetzten 

optimalen Übergang zur Schallwand her.

Auf das Nötigste beschränkt: Die AE 109 muss ohne Bi-Amping-

Anschlüsse auskommen, erfreut aber mit oxidationsbeständigen 

vergoldeten Klemmen, die sehr solide wirken.
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Acoustic Energy
AE 109
800 Euro (Herstellerangabe)
Vertrieb: M.A.D.
Telefon: 02051 / 4177600
www.mad-hifi.de
www.acoustic-energy.co.uk

Maße: B: 16 × H: 80 × T: 24 cm
Gewicht: 16 kg

Messwerte
Frequenzgang & Impedanzverlauf

Ausgewogen bis auf Oberbassbeto-
nung, gutes Rundstrahlverhalten

Pegel- & Klirrverlauf 85-100 dB SPL

Gerade auch im Bass ausgespro-
chen niedriger Klirr

Untere Grenzfreq. -3/-6 dB� 46/41 Hz
Maximalpegel � 105 dB 

Praxis und Kompatibilität

Gibt sich mit mittlerer Leistung 
zufrieden und bleibt auch genügsam 
bei der Laststabilität

Raumakustik und Aufstellung

Hörabstand	 1 m 	 ■ ■ ■ ■ ■	 5 m

Wandabstand	 0 m 	 ■ ■ ■ ■ ■	 1,5 m

Nachhallzeit	 0,2 s 	 ■ ■ ■ ■ ■	 0,8 s

Mit Anwinkeln und Wandabstand ex-
perimentieren, bei großem Abstand 
zum Hörplatz kein Anwinkeln nötig

Bewertung
Natürlichkeit� 12
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Feinauflösung� 12
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Grenzdynamik� 9
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Bassqualität� 9
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Abbildung� 12
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Wer die kleine AE 100 mag, wird 
die AE 109 lieben. Sie hebt alle 
Tugenden wie Ausgewogenheit, 
Sauberkeit, Punch und Präzision, 
die ihre kleine Schwester aus-
zeichnen, auf ein neues Level.

	Messwerte	 Praxis	 Wertigkeit
	 8	 5	 6

stereoplay Testurteil
Klang	 Spitzenklasse� 54

Gesamturteil� 73 Punkte

Preis/Leistung� überragend
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Verstärker-Kompatibilitätsdiagramm
Spannung

Impedanz-∆

Strombedarf

11,4 V

4,1 - 30 Ω

2,8 A


